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Vertrag
zwischen der Deutschen Demokratischen Republik 

und der Republik Österreich 
über den Rechtsschutz von Erfindungen, 

industriellen Mustern und Modellen 
sowie von Warenzeichen

Die Deutsche Demokratische Republik und die Republik 
Österreich haben, 

in der Entschlossenheit, die Bestimmungen der Schlußakte 
der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Eu­
ropa vollinhaltlich anzuwenden, 

von dem Wunsche geleitet, die Entwicklung der wissen­
schaftlichen, wirtschaftlichen, industriellen und technischen 
Zusammenarbeit durch Regelung der bei der Zusammenar­
beit auftretenden Fragen des Rechtsschutzes von gemeinsa­
men Erfindungen, gemeinsamen industriellen Mustern und 
Modellen sowie von Warenzeichen zu fördern, 

beschlossen, diesen Vertrag abzuschließen 
und haben zu diesem Zweck zu ihren Bevollmächtigten er­

nannt:

Die Deutsche Demokratische Republik:
O s k a r  F i s c h e r ,
Minister für Auswärtige Angelegenheiten

Die Republik Österreich:
Dr. W i l l i b a l d  P a h r ,
Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

die folgendes vereinbart haben:

Artikel 1 
Gegenstand des Vertrages

(1) Dieser Vertrag hat zum Gegenstand, die Regelung der 
bei der Zusammenarbeit von Partnern aus der Deutschen De­
mokratischen Republik und aus der Republik Österreich im 
Rahmen der wissenschaftlichen, wirtschaftlichen, industriel­
len und technischen Zusammenarbeit auftretenden Fragen 
des Schutzes von gemeinsamen Erfindungen, gemeinsamen 
industriellen Mustern und Modellen sowie von Warenzeichen 
zu erleichtern.

(2) Partner im Sinne des Absatzes 1 sind Außenhandelsbe­
triebe, Kombinate, Betriebe, Institutionen und Forschungs­
einrichtungen in der Deutschen Demokratischen Republik und 
Unternehmen, Institutionen und Forschungseinrichtungen in 
der Republik Österreich.

Artikel 2

Begriff der gemeinsamen Erfindung und des gemeinsamen 
industriellen Musters und Modells

(1) Gemeinsame Erfindungen und gemeinsame industrielle 
Muster und Modelle sind solche, die in direkter Zusammen­
arbeit von Staatsbürgern der Deutschen Demokratischen Re­
publik und der Republik Österreich oder von anderen na­
türlichen Personen, die bei Partnern im Sinne des Artikels 1 
beschäftigt sind, im Rahmen der Verwirklichung der zwischen 
den Partnern abgeschlossenen Verträge über die wissen­
schaftliche, wirtschaftliche, industrielle und technische Zu­
sammenarbeit gemeinsam gemacht worden sind.

(2) Erfindungen und industrielle Muster und Modelle, die 
den Voraussetzungen des Absatzes 1 nicht entsprechen, gelten 
als gemeinsame. Erfindungen und gemeinsame industrielle 
Muster und Modelle, wenn es die Partner schriftlich verein­
bart haben.

(3) Alle anderen im Zusammenhang mit der Verwirkli­
chung von Vertragen der Partner über die wissenschaftliche,

wirtschaftliche, industrielle und technische Zusammenarbeit 
entstandenen Erfindungen und industriellen Muster und Mo­
delle sind keine gemeinsamen Erfindungen oder keine ge­
meinsamen industriellen Muster und Modelle im Sinne dieses 
Vertrages.

, Artikel 3
Rechte an gemeinsamen Erfindungen und gemeinsamen 

industriellen Mustern und Modellen

(1) Die Partner vereinbaren in Übereinstimmung mit der 
nationalen Gesetzgebung alle erforderlichen Maßnahmen zur 
schutzrechtlichen Sicherung und Nutzung von gemeinsamen 
Erfindungen und gemeinsamen industriellen Mustern und 
Modellen.
Insbesondere treffen sie Vereinbarungen
— über ihre schutzrechtliche Sicherung in der Deutschen De­

mokratischen Republik, in der Republik Österreich und in 
dritten Ländern;

— über die Benutzung der gemeinsamen Erfindung oder der 
gemeinsamen industriellen Muster und Modelle auf dem 
Territorium der Deutschen Demokratischen Republik und 
der Republik Österreich ;

— über den Export von Erzeugnissen, die unter Benutzung 
gemeinsamer Erfindungen oder gemeinsamer industrieller 
Muster und Modelle hergestellt werden;

— über die Erteilung von Benutzungsrechten an gemein­
samen Erfindungen und gemeinsamen industriellen Mu­
stern und Modellen an Dritte.

(2) Kommt keine solche Vereinbarung zwischen den Part­
nern zustande, dann werden sie sich zur Förderung ihrer Zu­
sammenarbeit von dem gemäß Artikel 4 dieses Vertrages ab­
zuschließenden Abkommen leiten lassen.

Artikel 4 
Förderung der Zusammenarbeit

Zur Durchführung dieses Vertrages und zur Förderung der 
Zusammenarbeit der Partner sowie des Amtes für Erfin- 
dungs- und Patentwesen der Deutschen Demokratischen Re­
publik und des österreichischen Patentamtes werden die 
Regierungen der Vertragsparteien ein entsprechendes Ab­
kommen schließen.

Artikel 5 
Unterstützung der Partner

Zur Unterstützung und Erleichterung der Regelung der bei 
der Zusammenarbeit von Partnern aus der Deutschen Demo­
kratischen Republik und aus der Republik Österreich auftre­
tenden Fragen des Schutzes von Erfindungen, industriellen 
Mustern und Modellen sowie von Warenzeichen werden das 
Amt für Erfindungs- und Patentwesen der Deutschen Demo­
kratischen Republik und das österreichische Patentamt im 
Rahmen ihrer gesetzlichen Möglichkeiten auf Ersuchen eines 
Partners (Artikel 1 Absatz 2) ihre guten Dienste leisten.

Artikel 6
Änderungen und Ergänzungen des Vertrages

Änderungen und Ergänzungen des Vertrages werden zwi­
schen den Vertragsparteien schriftlich auf diplomatischem 
Wege vereinbart.

Artikel 7 
Inkrafttreten und Geltungsdauer

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifika­
tionsurkunden werden so bald wie möglich in Berlin ausge­
tauscht.


